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Baukonjunktur zu 

Jahresbeginn 2015
Ergebnisse einer DIHK-Umfrage
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Stimmung in der Bauwirtschaft

Saldo aus „gut“- und „schlecht“- (Lage) bzw. „besser“- und „schlechter“-Meldungen 

(Erwartungen) der Bauunternehmen, jew. Jahresbeginn, Frühsommer, Herbst

Quelle: DIHK
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Saldo aus „gut“- und „schlecht“-Meldungen zur Geschäftslage, jeweils 

Jahresbeginn, Frühsommer, Herbst

Quelle: DIHK
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Stimmung in der Bauwirtschaft
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Saldo aus „gut“- und „schlecht“-Meldungen zur Geschäftslage, jeweils Jahresbeginn, 

Frühsommer, Herbst. Angaben nach Unternehmensgrößenklassen

Quelle: DIHK
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Die Geschäftserwartungen der Bauunternehmen

Die Bauunternehmen beurteilen im … die Geschäftslage der jeweils 

nächsten 12 Monate mit besser/gleich/schlechter, Anteil in %

Quelle: DIHK
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Zukunftsaussichten im Baugewerbe

Saldo aus „gut“- und „schlecht“-Meldungen zur Geschäftserwartung, jeweils 

Jahresbeginn, Frühsommer, Herbst

Quelle: DIHK
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Saldo aus „gut“- und „schlecht“-Meldungen zur Geschäftserwartung, jeweils 

Jahresbeginn, Frühsommer, Herbst. Angaben nach Unternehmensgrößenklassen

Quelle: DIHK
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Quelle: DIHK
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Investitionsabsichten der Unternehmen

Saldo der Firmen, die für die nächsten 12 Monate „höhere“- und „geringere“ 

Investitionen planen, jeweils Jahresbeginn, Frühsommer, Herbst
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Hauptmotive der Investitionen in der Industrie

Für geplante Inlandsinvestitionen im nächsten Jahr, Umfrage jeweils im Herbst, 

Mehrfachnennungen möglich, Angaben in %

Quelle: DIHK
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Quelle: DIHK
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Konjunkturrisiken aus Sicht der Bauunternehmen

Wo sehen Sie die größten Risiken bei der wirtschaftlichen Entwicklung ihres 

Unternehmens in den kommenden 12 Mon., Anteil in %, Mehrfachnennungen möglich



Hauptverband der Deutschen Bauindustrie e. V. | Kraus | Stand: 11.02.2015

Das Konjunkturrisiko „Fachkräftemangel“ im 
Baugewerbe nach wie vor ein Thema
... % der Unternehmen sehen als großes Risiko (bei der wirtschaftl. Entwicklung des 

Unternehmens in den kommenden 12 Mon.) den Fachkräftemangel, Anteil in %

Quelle: DIHK
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Industrie Baugewerbe insgesamt Hochbau Tiefbau Ausbaugewerbe

Jahresbeginn 2010 Herbst 2010 Jahresbeginn 2011 Frühsommer 2011
Herbst 2011 Jahresbeginn 2012 Frühsommer 2012 Herbst 2012
Jahresbeginn 2013 Frühsommer 2013 Herbst 2013 Jahresbeginn 2014
Frühsommer 2014 Herbst 2014 Jahresbeginn 2015
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Das Konjunkturrisiko „Fachkräftemangel“ bei den 
größeren Bauternehmen ausgeprägter
... % der Unternehmen sehen als großes Risiko (bei der wirtschaftl. Entwicklung des 

Unternehmens in den kommenden 12 Mon.) den Fachkräftemangel, Anteil in %

Quelle: DIHK
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Das Konjunkturrisiko „Inlandsnachfrage“ gewinnt 
im Baugewerbe weiter an Bedeutung
... % der Unter. sehen als größtes Risiko (bei der wirtschaftl. Entwicklung des 

Unternehmens in den kommenden 12 Mon.) die Inlandsnachfrage, Anteil in %

Quelle: DIHK
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Jahresbeginn 2012 Frühsommer 2012 Herbst 2012 Jahresbeginn 2013
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Herbst 2014 Jahresbeginn 2015
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Bauunternehmen durch „wirtschaftspolitische 
Rahmenbedingungen“ zunehmend verunsichert
... % der Unter. sehen als größtes Risiko (bei der wirtschaftl. Entwicklung des Unternehmens 

in den kommenden 12 Mon.) die wirtschaftspol. Rahmenbedingungen, Anteil in %

Quelle: DIHK
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Herbst 2014 Jahresbeginn 2015
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Das Konjunkturrisiko „Rohstoff- und Energiepreise“ 
hat an Bedeutung verloren
... % der Untern. sehen als größtes Risiko (bei der wirtschaftl. Entwicklung des Unter-

nehmens in den kommenden 12 Mon.) die Entwicklung der Rohstoff- u. Energiepreise, Anteil in %

Quelle: DIHK

47

37

32

38 39

66

44 43
45 44

73

53
51

62

51

78

64
60

74

65
67

55
52

59
55

64

57
53

58 59

70
66

62

78

65
62 61

58

72

58

65

58
55

66

55

61

53
50

59

53

61

54 54

59

51

63

50 49

56

47

58

46
43

49
46

51

39
37

40 3939

27 27 28
25

Industrie Baugewerbe insgesamt Hochbau Tiefbau Ausbaugewerbe

Jahresbeginn 2010 Herbst 2010 Jahresbeginn 2011 Frühsommer 2011
Herbst 2011 Jahresbeginn 2012 Frühsommer 2012 Herbst 2012
Jahresbeginn 2013 Frühsommer 2013 Herbst 2013 Jahresbeginn 2014
Frühsommer 2014 Herbst 2014 Jahresbeginn 2015


